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Auszeichnung für
besonderes Mitgefühl

KOPF DER WOCHE

Es ist eine Auszeichnung für
ein gutes Herz: Sandra Weise
aus Wanfried ist Altenpflege-
rin aus Leidenschaft: Geduld,
Respekt und Mitgefühl sind
das, was die 48-Jährige aus-
machen. Deshalb wurde sie
nun mit dem Empathie-
Award Pflege der AOK Hes-
sen ausgezeichnet. Ihre Kolle-
gin Susanne Klippert hat sie
dafür nominiert. Beide arbei-
ten in der stationären Einrich-
tung der Diacom-Altenhilfe
in Eschwege. „Wir machen al-
le einen guten Job, aber San-
dra macht ihn herausra-
gend.“ Weise gibt sich indes
bescheiden: „Ich bin gerührt.
Für mich ist meine Arbeit
aber selbstverständlich. Ich
arbeite einfach so.“ jes

Sandra Weise: für ihre Empa-
thie ausgezeichnet. FOTO: SIPPEL

100 demonstrieren
gegen Coronaregeln

THEMA DER WOCHE

Rund 100 Menschen haben
sich am Montagabend zu ei-
nem sogenannten Corona-
spaziergang am Eschweger
Rathaus getroffen. Sie protes-
tierten gegen die Corona-
maßnahmen, so wie bereits
an den beiden Montagen da-
vor. Angemeldet war der
Marsch nicht, gilt jedoch
rechtlich als Versammlung.
Deshalb ermittelt die Polizei
nun wegen Verstößen gegen
dasVersammlungsgesetzund
wegen des Verdachts auf Ver-
stöße gegen das Infektions-
schutzgesetz, etwa wegen
fehlendem Abstandsgebot
und fehlender Maske. jes

Protest gegen Coronaregeln
in Eschwege. FOTO: STÜCK

Die Ärzte werden aber mit
der technischen Umsetzung
allein gelassen, die notwendi-
gen technischen Vorausset-
zungen sind flächendeckend

nicht gegeben,
heißt es vonseiten
der Kassenärztli-
chen Vereinigung
Hessen.

Schulen auf der Kippe: Der
Werra-Meißner-Kreis hat
deutliche Hinweise bekom-

Reuß (SPD) an. Sie will Tradi-
tionen bewahren und mit
neuen Ideen und Innovatio-
nen zusammenbringen.

Flops

E-Rezept wirft Fragen auf: Der
Gesetzgeber will, dass Ärzte
das E-Rezept ab 1. Januar für
die Verordnung von apothe-
kenpflichtigen Arzneimitteln
über die gesetzliche Kranken-
versicherung nutzenmüssen.

Frau an der Spitze: Rathgeber vereidigt
TOPS UND FLOPS Von Spendensammlungen bis Schulgefährdungen

men, dass der Bestand meh-
rerer Schulen gefährdet ist,
sollte sich die Schülerzahl
nicht bemerkbar erhöhen.
Konkret könnte der Fortbe-
stand derWiesenschule in Ul-
fen, der Lindenhofschule in
Gertenbach, der Sekundar-
stufe in Herleshausen, der
Oberstufen in Sontra und Bad
Sooden-Allendorf und zweier
Standorte an Beruflichen
Schulen ab dem Schuljahr
2025/2026 gefährdet sein. jes

Werra-Meißner – Was war los
in dieserWoche?Wir blicken
auf die Tops und Flops in der
Woche vor Weihnachten.

Tops

Schüler sammeln Spenden:
Schüler der Friedrich-Wil-
helm-Schule haben über ei-

nen Spendenlauf
14 700 Euro für
Ärzte ohne Gren-
zen gesammelt.
Vom Schulhof aus

sind die jungen Leute mit ih-
ren Lehrern zu verschiede-
nen Ausflugszielen in der
Umgebung aufgebrochen:
Während sich die einen bei-
spielsweise in Wanfried die
Funktionsweise des E-Werkes
erklären ließen, zog es ande-
re zum Naturdenkmal an der
Blauen Kuppe. Jeder Kilome-
ter wurde dabei von Sponso-
ren vergütet.

Erste Frau an der Kreisspitze:
Nicole Rathgeber (FW) wurde
in dieser Woche zur neuen
Werra-Meißner-Landrätin er-
nannt und vor dem Kreistag
vereidigt – als erste Frau über-
haupt. Am1. Januar 2022 tritt
sie die Nachfolge von Stefan

Nicole Rathgeber (FW) wurde in ihr Amt als neue Landrätin eingeführt: Gratuliert haben ihr
der Kreistagsvorsitzende Friedel Lenze (SPD, links) und der Noch-Landrat Stefan Reuß
(SPD). FOTO: STEFAN FORBERT

DIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Coronazahlen:
135 gelten als
wieder genesen
Werra-Meißner – Die aktuell
457 im Landkreis von Corona
betroffenen Menschen (40
weniger gegenüber dem Vor-
tag) wohnen in:.Bad Sooden-Allendorf: 33
(-35 gegenüber Vortag).Berkatal: 13.Eschwege: 76 (-2).Großalmerode: 29 (-1).Herleshausen: 17 (-1).Hessisch Lichtenau: 80 (+1).Meinhard: 19 (+3).Meißner: 10 (-2).Neu-Eichenberg: 4.Ringgau: 5 (+2).Sontra: 21 (+1).Waldkappel: 21 (+1).Wanfried: 30 (+4).Wehretal: 29 (-3).Weißenborn: 0.Witzenhausen: 70 (-8)
Insgesamt gab es imWerra-

Meißner-Kreis bislang 5812
Coronafälle. 5216 Menschen
gelten inzwischen als gene-
sen (135mehr als am Vortag),
181 sind in Folge von Covid-
19 verstorben. sff

7500 Euro Schaden
bei Unfall entstanden
Eschwege – 7500 Euro Scha-
den sind bei einem Zusam-
menstoß zweier Fahrzeuge
am Freitagvormittag auf der
Reichensächser Straße in
Eschwege entstanden. Wie
die Polizei mitteilte, wollte
ein 87-jähriger Autofahrer
aus Eschwege gegen 11 Uhr
von einem Parkstreifen aus
in den fließenden Verkehr
einbiegen. Dabei übersah er
das herannahende Auto eines
69-jährigen Eschwegers, der
stadteinwärts unterwegs war.
In der Folge kam es zum Zu-
sammenstoß. esp

BLAULICHT

Eschwege – Das Fahrzeug ei-
ner 60-Jährigen aus Eschwe-
ge, das an der Reichensächser
Straße in Eschwege geparkt
war, ist am Donnerstagvor-
mittag angefahren und be-
schädigt worden. Laut Poli-
zeiangaben entstand dabei
ein Schaden in Höhe von 500
Euro. Aufgrund von Zeugen-
aussagen konnte der Verursa-
cher, ein 79-jähriger Eschwe-
ger, schnell ermittelt werden.
Dieser gab an, den Unfall be-
merkt zu haben, bei der
Nachschau jedoch keinen
Schaden am Fahrzeug festge-
stellt zu haben. esp

Auto beschädigt und
weitergefahren

Wanfried – Die Vorfahrtsrege-
lung missachtet und einen
Unfall verursacht hat am
Donnerstag ein 27-jähriger
Autofahrer aus Lohfelden.
Wie die Polizei mitteilte, war
der Mann mit seinem Klein-
lastwagen gegen 12 Uhr auf
der B 249 aus Wanfried kom-
mend unterwegs. Im Ein-
mündungsbereich übersah er
den Wagen einer 75-jährigen
aus Eschwege. Es kam zum
Zusammenstoß. Der Pkw der
75-Jährigen war danach nicht
mehr fahrbereit. esp

Vorfahrt missachtet:
Unfall in Wanfried

Heine (Linke): Patenschaft nach wie vor gültig
dass der Kreistag seinem Be-
schluss gemäß begrüße,
wenn sich Bürger und Orga-
nisationen des Werra-Meiß-
ner-Kreises durch Spenden
an der Schiffspatenschaft be-
teiligen.
Zum Kommentar zu unse-

rem Bericht merkt der Lin-
ken-Abgeordnete an, dass die
Kreistagskooperation von
SPD, Grünen und Linker eine
breite inhaltliche Basis habe,

die sich in ihren Kreiswahl-
programmen abbilde.
Man könne, wie in dem

Kommentar geschehen sei,
„die Übernahme humanitä-
rer Verantwortung als Ideolo-
gie abtun“,man könne „diese
Verantwortung aber auch
ernst nehmen“, wie es die
Mehrheit der Kreistagsabge-
ordneten kürzlich in der Sit-
zung im November gemacht
habe. sff

rem Bericht über das Thema
aufmerksam.
Deshalb würden im Kreis-

haushalt für das nächste Jahr
5000 Euro bereitgestellt, die
für ehrenamtliche Arbeit vor
Ort und für öffentliche Ver-
anstaltungen verwendet wer-
den sollen, bei denen über
die Arbeit von „Sea-Eye“ in-
formiert und für ihr Anliegen
geworben werden soll. Zu-
dem weist Heine darauf hin,

Werra-Meißner – Der Be-
schluss des Werra-Meißner-
Kreistages vom November,
dass er eine Schiffspaten-
schaft für das Seenotrettungs-
schiff „Sea-Eye“ übernimmt,
sei „nach wie vor gültig und
soll mit Leben erfüllt wer-
den“.
Darauf macht der Linken-

Kreistagsabgeordnete und
Initiator Andreas Heine in ei-
ner Stellungnahme zu unse-

Mann lässt Luft
aus Reifen von
Fahrzeugen
Witzenhausen – Ein 27-Jähri-
ger aus Witzenhausen hat
sich am Donnerstagabend
auf ein Grundstück an der
Mündener Straße in Witzen-
hausen geschlichen und die
Luft aus den Reifen von dort
abgestellten Fahrzeugen ge-
lassen. Als der 27-Jährige von
Zeugen angesprochenwurde,
flüchtete er.
Eine Polizeistreife traf den

27-Jährigen kurz darauf auf
einen E-Scooter fahrend in
Witzenhausen an. Bei der
Überprüfung stellte sich he-
raus, dass der Mann unter Al-
koholeinfluss unterwegs war.
Ein Test ergab einen Wert
von 1,1 Promille. Zudem be-
stand für den E-Scooter, der
eine bauartbedingte Höchst-
geschwindigkeit von 25 km/h
hat, keine Zulassung. esp

Reise durch Zeit und Raum
Meinharder Autorin veröffentlicht Kurzgeschichten

Meinhard – Wie vielfältig ist
doch solch ein rotes Tuch – Es
kann Segel sein oder Mord-
waffe, Einstecktuch und die
Muleta des Matadors. Eben
dieses rote Tuch leitet die Le-
ser des gleichnamigen Bu-
ches durch Zeiten und Hand-
lungen. Geschrieben wurde
es unter anderem von der
langjährigen Mitarbeiterin
unserer Zeitung, Kristin We-
ber aus Meinhard.
Weber ist Mitglied der Au-

torinnengruppe „Komm-
plot“, die neben ihr noch aus
Esther Geißlinger, Esther
Brendel, Claudia Zentgraf
und Charlotte Brendel be-
steht. Für ihren Erstling ha-
ben sie vier Freunde eingela-
den, die Kurzgeschichten zu
dem Band beitrugen und ihm
so auch seine besondere Note
verleihen. Denn nahezu jedes
Genre wird bedient.
Charlotte Fondraz zum Bei-

spiel schreibt von einem nor-
dischen Jüngling, der als Skla-
ve auf einem Schiff unter ro-
tem Segel ins Kreta vor mehr
als 3000 Jahren gebracht und
dort zum Königinnenmacher
und heimlichen Vater des
Kronprinzen wird. Gastauto-
rin Kim Scott wiederum er-
zählt aus der Ich-Perspektive
von einem Torero, der seiner
Tätigkeit nur noch aus fami-
liärer Tradition nachgeht und

am Schluss gemeinsam mit
dem Stier sein Ende findet.
Kristin Weber nimmt die

Lesermit in das Kassel der na-
hen Zukunft. Hier muss sich
Kriminaloberrat Daniel Mül-
ler den kritisch-arroganten
Fragen zweier Journalisten
stellen, weil es ihm in zehn
Jahren nicht gelungen ist, ei-
nen Serien-Mörder zu fassen,

der seine Opfer mittels Stran-
gulation durch ein rotes Tuch
meuchelt. Esther Geißlinger
schlussendlich nimmt die Le-
sermit in eine düster-dystopi-
sche Welt, in der die Men-
schen auf einer Raumstation
leben, deren Außenhülle
langsam aber sicher bröcke-
lig wird. Nichtsdestotrotz
lebt die Protagonistin Scarlett

nach dem Motto: „Vielleicht
war morgen auch noch ein
Tag.“
Gesamteindruck: Ein Lese-

vergnügen für alle, die es fan-
tastisch, historisch oder span-
nend mögen.

Info: Kommplot, „Das rote
Tuch“, ISBN: 978-3-7557-1561-
0, Druckausgabe 9,99 Euro

Schriftstellerin Kristin Weber mit dem Erstlingswerk ihrer Autorengruppe.
FOTO: KRISTIN WEBER/NH


